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II.
Anträge der Konferenz betr. Luftschutz¬

unterricht in der Schule
vom 7. Mai 1938 in Zürich.

1. Die Lehrerschaft anerkennt grundsätzlich die Bedeutung des

passiven Luftschutzes für die Schule.

2. Sie lehnt aher den vorgeschlagenen obligatorischen Luftschutz¬

unterricht von 1—2 Stunden pro Monat als zu weitgehend ab.

3. Als geeignete und für die Schule durchführbare Maßnahmen

schlägt sie vor:

a) Die Schule veranstaltet nach Bedürfnis und Ermessen für
die Schülerschaft aufklärende Vorträge durch Fachleute.

b) Sie weist im Rahmen der entsprechenden Fächer (Chemie,
Physik, Biologie, Geographie, Geschichte und Staatskunde)
auf die Bedeutung des Luftschutzes hin.

c) In luftschutzpflichtigen Ortschaften wird für jedes Schul¬

haus ein nicht militärpflichtiger Lehrer bestimmt, der für
die Durchführung der Luftschutzmaßnahmen verantwortlich

ist. Die Ausbildung der betreffenden Lehrkräfte erfolgt
in besonderen Kursen in Verbindung mit dem kantonalen
Luftschutzverband.

d) Periodisch werden Räumungen der Schulhäuser, insbeson¬

dere in Verbindung mit allgemein organisierten
Alarmübungen, durchgeführt.

20. Mai 1938.

Für den Synodalvorstand:
Der Präsident: P. Huber.
Der Aktuar: Dr. W. Schmid.
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